
HANS NURNBERG

Seniorinnen maChten Berlin Ehre -' Senioren waren ohne Glück

Auch in diesem Jahr war Berlin zahlenmäßig remt stark
auf der Deutsmen Seniorenmeisterschaft in Bad, Neuen­
ahr (23./21.8.) vertreten. Außer Lisa Fabian (Blau-Weiss)
und Elsbeth Weitkamp (Rot-Weiß) nahmen drei Herren
vom Dahlemer TC und sems Herren der Tennis-Union
.Grün-Weiß" an der Meisterschaft teil. Bei den Herren
war das Absdmeiden mäßig. Rogahn (Dahlem) verlor in
der Klasse lA in der 1. Runde gegen Dr. Harms (Nord­
West), dem er smon bei der Vorrunde der Schomburgk­
Spiele unterlegen war. Er gewann aber dann die an den
beiden letzten Tagen durmgeführte Trostrunde. Alle an·
deren Berliner spielten in der zahlenmäßig mit 64 Nen­
nungen am stärksten besetzten Klasse lK Sämtliche
Spieler kamen unter die letzten Sechzehn, mußten sich
'dann jedom, mit Ausnahme von Nürnberg (Tennis-Union
.GrÜn-Weiß"), geschlagen geben. Nürnberg verlor im
Kampf um den Eintritt in die Vorschluß-Runde gegen
den späteren Tumiersieger Ronge (Wuppertal).

Sehr erfolgreich waren die Berliner Seniorinnen. Frau
Weitkamp wurde an der Seite von Frau Hager (Duis­
burg) Deutsche Seniorenmelsterin im Damendoppel über
Frau Prestinary und Frau Padlaly, Frau Fablan errang In
der Klasse lA einen sehr beadltlidlen dritten Platz und
wurde außerdem im Damendoppel Dritte, zusammen mit
Frau Rduch aus Köln.

Beim Versudl, zum 9· Mal hintereinander die Deutsche
Seniorenmeistersmaft zu gewinnen, sdleiterte Dr. Tuebben
(Hamburg) in !ierVorschlußrunde an Pfahl (Niedersachsen),
nachdem er es schon in den Runden zuvor smwer gehabt
hatte, die nachdringende "Jugend" abzuwehren. Neuer
Meister wurde Brandt (Westfalen). Bei den Seniorinnen

. wurde Prau Hamann (Niederrhein) von Frau Prestinary
(Baden) entthront.

Von dieser Stelle sei nochmals der Kurverwaltung und
der Turnierleitung herzlich gedankt, die den Teilnehmern
den Aufenthalt in Bad Neuenahr wieder wie immer so

, angenehm wie möglich gestalteten.

28. 10.61 Siemens Tennis-KlUb Blau-Gold 1913, Saison­
Absmlußball, Restaurant (Gaststätte) Wilhelms­
höhe (Terrassen am Stößensee), Pichelswerder,
an der Heerstraße.

4.11.61 Dahlemer Tennis-Club, Saisonabschluß-Ball im
Haus der Kaufleute.

4. 11. 61 Sport-Club Charlottenburg, Tennisabteilung und
Hoc:keyabteilung, Winterfest im Hilton-Hotel.

11. 11.61 Tennis-Club 1899 e. V. Blau-Weiß, Traditioneller
Ball, Hilton-Hotel, Beginn 21 Uhr, Ende 5 Uhr.

Die Hoffnung der Berliner Schomburgk-Mannsdlaft, bei
der Endrunde in Westfalen wenigsten Dritter zu werden,
blieb unerfüllt. Trotz der Schwächung durch. die plötzliche
Absage des Berliner Seniorenmeisters Dr. Tarnayi fuhr
man am 9. September frohgemut nam Rec:klinghausen.
Im Treffen mit dem favorisierten Titelverteidiger West­
falen hofften die Berliner doch auf ein ehrenvolles Ab­
schneiden. Es begann auch recht verheißungsvoll, da Balz
in drei schweren Sätzen gegen Wolczik und 01. Drost
gegen Morlo<k gewann. Auch der Kampf Rogahn gegen
Freitag stand lange auf des Messers Schneide; die West­
falen waren von unserem harten Widerstand überIasdlt.
Doch Rogahn verlor, alle anderen Spiele wurden dann
gleichfalls von den Westfalen gewonnen, damit verlor
Berlin dem Verlauf nach zu hoch 2: 7.

Zu gl~idler Zeit siegte Niedersachsen über Hessen 8 : 1,
so daß am Sch.lußtag Westfalen gegen Niedersachsen um
den ersten, Hessen und Berlin um den dritten Platz kämpf­
ten. Auch diesmal spielte Berlin remt unglüc:klich und
verlor, noch ermüdet vom Vortag, gegen Hessen 3: 6.
Bemerkenswert war, daß Balz wiederum - gegen Koschel
- erfolgreim blieb. Im Treffen um den ersten Platz ver­
teidigte Westfalen mit einem knappen, aber verdienten
5: 4-Sieg über Niedersadlsen den Titel des Deutsmen
Senioren-Mannsmaftsmeisters erfolgreich.

Für die Durdlführung des Turniers zeichnete. die ReCk­
linghäuser Tenilis-Gesellsmaft e. V. verantwortlich. Sie
sorgte auf ihrer herrlichen Anlage für sdmelle und
reibungslose AbwiCklung der Kämpfe. Außerdem war sie
unter der Leitung Ihres Vorsitzenden Herrn Morlock um
eine vorzügliche Betreuung der Gäste bemüht.

DR. A. SCHMAGER

Start der Fußballrunde
Nun ist es wieder soweit, daß die Tennisspieler den

kleinen weißen Filzball für die Wintermonate mit dem
großen schwarzen Fußball vertauschen. Die Beliebtheit
des Fußballspielens unter den Tennisleuten hat sich aber­
mals bestätigt. Die Zahl der an dieser Runde teilnehmen­
den Vereine hat sich nom um fünf erhöht, so daß sich
diesmal 21 Tennisvereine beteiligen, fast die Hälfte aller
westberliner Tennisklubs.

Auch in diesem Jahr wird laut Beschluß wieder in zwei
Klassen gespielt. Den ewigen Wanderpreis des Berliner
Tennis-Verbandes verteidigt der LTTC Rot-W~iß, der in
den letzten Jahren die Siegermannsdlaft stellte.

Liga:

Rot-Weiß
Grün-Gold 04
SC Charlottenburg
Zehlendorf B8! Berliner H6c:key-Club
SC Hermsdorf
Sutos
TV Frohnau
BSV 92

21.11.61 Weiß-Rot Neukölln, traditioneller Herbstball im
Haus Carow am See.

25. 11.61 Grunewald Tennis-Club, Winterball, ' Bankett­
saal des .Prälat" Schöneberg, Hauptstraße.

2.12.61 LTTC Rot-Weiß, Winterball, Hilton-Hotel.

1. Klasse:

Südgruppe

Blau-Gold Steglitz
Blau-Weiß Britz
TC Mariendorf
BFC Preußen
Tempelhofer Tennis-Club
Dahlemer Tennis-Club

Nordgruppe

Blau-Weiß
SV Berliner Bären
VfL Tegel
TC Tiergarten
SV Reinickendorf
Grunewald TC
BSC Rehberge
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Die Ranglistenplätze in der 1. Klasse werden dadurch
ermittelt, daß nadl Beendigung der Gruppenkämpfe die
betreffenden Tabellenplatzinhaber noch ein Hin- und
Rückspiel bestreiten. Der Sieger der 1. Klasse steigt auto­
matisdJ. auf und der Letzte der Liga entspredlend ab.

Der Zweitplazierte der 1. Klasse hat durdl ein Qualifi­
kationsspiel mit dem Vorletzten der Liga die Möglichkeit
zum Aufstieg.

Nenngebühr pro Verein beträgt DM 10,-, um für den
Sieger der Liga und den der 1. Klasse einen Pokal stiften
und sonstige kleinere Unkosten decken zu können.

Dem Gremium der Fußball-Tennisrunde, das von den
Mannschaftsführern auf der Sitzung einstimmig gewählt
wurde, gehören Herr Dr. Schmager (Z 88) als Lelter sowie
Herr Gierke (Rot-Weiß) und Herr Gregor (Tiergarten) an.

Ich hoffe, daß auch die 8. Fußballrunde wie die voran­
gegangenen erfolgreich durchgeführt wird, und daß sidJ.
alle Mannsdlaften bemühen, in kameradsdlaftlidler Fair­
naß gegeneinander zu spielen.

liga
28. 10. 1961 (14.45 Uhr)

TV Frohnau-Rot-Weiß
SC Hermsdorf-Zehlend. 88 / Berl. Hockey-Club
SC Cliarlottenburg-Sutos
BSV 92-Grün-Gold (Jagen 57/58)

4. 11. 1961 (14,45 Uhr.

BSV 92-Rot-Weiß
GrüD-Gold-TV Frohnau
Sutos-SC Hermsdorf
Zehlend. 88/ BHC-SC Charlottenburg

11.11.1961 (14.30 Uhr)

Zehlend. 88/ BHC-TV Frohnau
Rot-Weiß-SC Hermsdorf
Sutos-BSV 92
SC Charlottenburg-Grün-Gßld

18.11.1961 ·(14.30 Uhr)

Grün-Gold~SCHermsdorf
Zehlend. 88/ BHe-Sutos
BSV 92-TV Frohnau
SC Charlottenburg-Rot·Weiß

25.11.1961 (14.15 Uhr)

TV Frohnau-SC Hermsdorf
Zehlend. 88/ BHC-Grün-Gold
Rot-Weiß-Sutos
SC Charlottenburg-BSV 92

2. 12. 1961 (14.15 Uhr)

Sutos-TV Frohnau
Grün-Gold-Rot-Weiß
BSV 92-Zehlend. 88 / BHC
SC Hermsdorf-SC Charlottenburg

~ Herren- und
\fflJ Damenkleidung

SChafft man riM W/U Neu.e. aR, geht man zu

MAX SCHEINMANN
dem Fachmann Reit 1918,

bei dem die Sportler geme ka.u.fen

Emgengeschäft: MarbnrgeJ:' StraJie 17, am Tauenmen
neben Wiener Wald

WKV und Eigen·Kredit

9. 12. 1961 (14.00 Uhr)

Rot-Weiß-Zehlend. 88 / BHC
TV Frohnau-SC Charlottenburg
Sutos-Grün-Gold
SC Hermsdorf-BSV 92

Gespielt wird auf den Plätzen des jeweils zuerst ge­
nannten Vereins.

Plätze:

Rot-Weiß, Grunewald, Jagen 57/58
BSV 92, Lodlowdamm, Stadion Wilmersdorf
SC Hermsdorf, Hermsdorf, Steinmetzstraße
TV Frohnau, Hermsdorf, Steinmetzstraße
SC Charlottenburg, Charlottenburg, Harbigstraße
Grün-Gold, Volkspark Mariendorf
Zehlendorf 88/ BHC, Zehlendorf, Siebenenden W~g
Sutos, Stadion Hakenfelde

Spielführer:

Rot-Weiß, Herr Gierke, Bln.-Dahlem, Podbielskiallee
Nr. 42, Tel. 762072
BSV 92, Herr Hase, Bln.-Grunewald, Sdlleinitzstr. 3,
Tel. 350471
SC Hermsdorf, wird noch bekanntgegeben
TV Frohnau, He!;"r Müller, Bln.-Frohnau, Welfenallee
Nr. 79, Tel. 409437 .
SC Charlottenburg, Herr Sdläfer, Bln.-Charlottenburg,
Brixplatz 4, Tel. 944517
Grün-Gold, Herr Semler, Bln.-Sdlöneberg, Akazien­
straße 30, Tel. 71 24 62
Zehlendorf 88/ BHC, Herr Dr. Schmager, Bln.-Zehlen­
dorf, Berliner Straße 61, Tel. 846673
Sutos, Herr Wolf, Bln.-Spandau, Aspenweg 3 a,
Tel. 375260

.Sdliedsridlterobmann:

Herr SdlUhmann, Bln.-Spandau, Jordanstr. 24,
Tel. 372031

t Klasse, Gruppe SUd
28. 10. 1961 (14.45 Uhr)

Blau-Gold Steglitz-Blau-Weiß Britz
Martendorfer TC-Dahlemer TC
Tempelhofer TC-Preußen

4. H. 1961 (14.45 Uhr)

Dahlemer TC-Blau-Gold Steglitz
Blau-Weiß Britz-Preußen
Mariendorfer TC-Tempelhofer TC

18. 11. 1961 (14.30 Uhr)
Preußen-Blau-Gold Steglitz
Mariendorfer TC-Blau-Weiß Britz
Dahlemer TC-Tempelhofer TC

25. 11. 1961 (14.15 Uhr)
Blau-Gold Steglitz-Mariendorfer TC
Preußen-Dahlemer TC
Tempelhofer TC-Blau-Weiß Britz

2.12.1961 (IU5 Uhr)

Blau-Gold Steglitz-Tempelhofer TC
Blau-Weiß Brttz-Dahlemer TC .
Preußen-Mariendorfer TC

Gespielt wird jeweils auf den Plätzen des zuerst ge­
nannten Vereins. Soweit es dem Tennis-Club .Blau-Weiß
Britz· nidlt gelingt, einen eigenen Platz für die Heim­
spiele zu bekommen, werden die Heimspiele 9-ieses Ver­
eins auf Gegners Platz ausgetragen. Britz müßte dann
sowohl an den Sdliedsrichterobmann Herrn Sdluhmann
wie auch an den gegnerisdlen Verein rechtzeitig entspre­
dlenrle Benadlridltigung zukommen lassen.
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I. Klasse, GrUppe Nord
28. 10. 1961 (14.45 Uhr)

Blau-Weiß-SV Reinidtendorf
BeIl. Bären-Grunewald TC
VfL Tegel-TC Tiergarten (14.15 Uhr)

4. 11. 1961 (14.45 Uhr)
Rehberge-Berl. Bären
TC Tiergarten-Grunewald TC
Blau-Weiß-VfL Tegel

11. 11. 1961 (14.30 Uhr)
VlL Tegel-Rehberge (14.15 Uhr)
BeIl. Bären-SV Reinidtendorf
Grunewald TC-Blau-Weiß

18. 11. 1961 (14.30 Uhr)
TC Tiergarten-Berl. Bären
Rehberge-Blau-Weiß
Grunewald TC-SV Reinidtendorf

5.11.1961 (14.15 Uhr)
Bell. Bären-VfL Tegel
SV Reinickendorf-TC Tiergarten
Grunewald TC-Rehberge

2.12.1961 (14.15 Uhr)
Rehberge-TC Tiergarten
SV Reinickendorf-VfL Tegel
Blau-Weiß-Berl. Bären

9. 12. 1961 (14.00 Uhr)
TC Tiergarten-Blau-Weiß
SV Reinickendorf-Rehberge
VfL TegeI-Grunewald TC

Gespielt wird jeweils auf den Plätzen des zuerst ge­
nannten Vereins. Die Heimspiele des VfL Tegel beginnen
bereits um 14.15 Uhr, da diesem Verein der eigene Platz
nur in der Zeit von 14-16 Uhr zur Verfügung steht. Der
SV Reinickendorf wurde für die ersten drei Spiele aus­
wärts angesetzt, da zur Zeit der Auslosung die Platzfrage
dieses Vereins noch ungeklärt war.

"Geburtstagskind" Wilhelm Mlttmann

Nach RedaktionsschluJI erreidlte uns die Mitteilung.
'daß der Veteran des Berliner Tennissporls. Wilhelm
Mit t man n (Grunewald TC). am 22. Oktober. in alter
geistiger und körperlidLer Frtsdle. seinen '15. Geburtstag
feierte.

Der Berliner Tennis·Verband und seine Vereine gratu­
lieren auf das herzlichste.

•
Neuer Berliner Mannschaftsmeister der männlichen

Jugend wurde derLTTCRot-Weiß. DieRot-Weiß-Junioren
sdllugen im Endspiel den Grunewald TC mit 7 : 2. Für die
Grunewalder - alles eigene ..Zucht" - war das Vor­
dringen in die Schlußrunde ein beträdltlicher Erfolg ihrer
Jugendarbeit gewesen.

•
Die Tennis-Jun,ioren von Blau-Weiß schlugen im End­

spiel des Harry-Schwenker-Pokals den Vorjahrssieger
Rot-Weiß mit 3 : 2. Es gi,ng glatter. als das Ergebnis ver­
muten läßt, denn nach der 3 : O-Führung gab der Sieger
die beiden restlichen P1;J.nkte kampflos ab. Nach einer auch
für die Tennisjugend strapaziösen Saison war bei unserem
Nac.bwudls "in der Schlußrunde eine gewisse Müdigkeit
unverkennbar. Der Rot-Weiß-Jugendwart Heidecke grü­
belte ,wie man eine günstigere Zeit für die Austragung
und besonders den Abschluß dieses interessanten Kräfte­
vergleichs der Jugend finden könnte. Bei der Termin~

knappheit wird das sehr schwer sein. Zum xten Male
trafen die beiden besten Berliner Jugendlichen, Hans
Joamim Plötz und Detlev Stuck, aufeinander. Der Blau·
Weiße Plätz, in den letzten Jahren immer der Stärkere
dieser Auseinandersetzung, hatte bestimmt in der Schluß­
runde nicht seinen besten Tag. Er begann sogar sehr
schwad1, umso besser spielte Stuck, dem mit gepeitschten

'Vorhandbällen beinahe alles gelang. Eine Uberraschung
schien nahe nach dem 6 : 3·Gewinn des ersten Satzes durch

Stuck. Aber Plätz konnte dom noch - ohne Glanzlei­
stungen zu zeigen - eine Steigerung erreichen und ge­
wann gegen den im weiteren Verlauf viele Doppelfehler
produzierenden Detlev 3 : 6, 6 : 0, 6 : 4. Eine unerwartete
Schlappe erlitt Rot-Weiß im zweiten Einzel, als Rainer
Schaberg dem tüchtigen Blau-Weiß-Junior 'Michael Engel
4: 6,'1 : 6 unterlag. Das bedeutete praktisch schon die Ent­
scheidung. So gab es im Doppel keinen allzu starken
Widerstand mehr der deprimierten Rot-Wejßen Stuckt
Schaberg bei der Niederlage gegen Engel/Plätz (t : 6,2: 6) .

•
Wie "Bolle auf dem Bimmelwagen.. amüsierten sich

Berlins tennisspielende JO'llmalisten am Roseneck. Es
wurde herzhaft gelacht und herzhaft gekämpft. Die Sonne
strahlte, TC Blau-Weiß war ein vorzüglicher Gastgeber,
der Presse-Verband Berlin, der Berliner Tennis-Verband

. und der Verein Deutsche Sportpresse Berlin hatten ebenso
wertvolle wie hübsche Preise gestiftet. Erfolgreichster des
Presseturniers war der Funkj ournalist Gernot Lindmüller
(SFB), als jahrelanges,Mitglied der 1. Mannschaft im Liga­
klub Zehlendorfer Wespen der Berliner Tennisgemeinde
recht, gut bekannt. Er machte seinen Kollegen mit dem
Racket etwas vor. Nach Siegen über Peter Weninger (BZ)
und Kar! Heinz Bolle (Rias) schlug Lindmüller im End­
spiel Hans Joachim BÜDger (Berliner Morgenpost) mit 6: 3,
6 : 1. Das Doppel gewann Lindmüller zusammen mit Bolle
Vor Dr. Jürgen ReissJGünter Weise (Kurier). Lindmüller
hatte auch. das Jahre zurückliegende, letzte Turnier dieser
Art gewonnen. Seniorensieger: Krutina {SFB}.

Bei der kleinen, fröhlichen Abschlußparty von Blau­
Weiß im Beisein einiger Club-Offizieller sowie des Tennis­
verbands-Vorsitzenden Moldenhauer und seiner Gattin
begruben die Journalisten die Tennis-Streitaxt für dieses
Jahr. Sie wurden durch Herrn Richter vom Bla-q.-Weiß­
Club bereits für das nächste Jahr eingeladen. Dafür ebenso
wie für die herzliche Aufnahme dankte der VDS-Sportwart
Weise. Wenn er das Turnier zum festen Bestandteil des
VDS·Sportprogramms macht und regelmäßig austrägt,
wird sicherlich die Beteiligung stärker werden.
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THEO ALBER
LIKORFABRIK - WEINGROSSHANDLUNG

Berlin- Lichterfelde-West . Gardeschützenweg 78-80
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Ingo B u d i n g, jüngster Spro.8 der bekannten Tennis­

familie, gewann mit 19 Jahren die Nationale Deutsche

Meisterschaft und war aucb Bester bei der Meden-End­

runde in der" Mannschaft des Rheinbezirks, die Berlin

entthronte. Ausführliche Berichte im Innem des Blattes.
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AMTLICHES ORGAN DES BERLINER TENNIS-VERBANDES




